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Liebe Leserinnen und
Leser

Vor ein paar Tagen durfte ich
am Swiss Economic Forum
teilnehmen. Wenn man den
dort aufgetretenen Analysten
Glauben schenkt, dann wer-
den uns die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen wohl
noch eine Weile beschäfti-
gen: Sie sprechen von einer
anhaltenden Krise mit nur
langsamer Erholung. Aber
das Forum wird ja nicht orga-
nisiert, um Trübsal zu bla-
sen: Es stand unter dem Mot-
to «rethink» (überdenken).
Viele Referenten prokla-
mierten deshalb, dass es
wohl kaum mehr so sein
wird, wie es vor der Krise
war, und sie stützten diese
These mit glaubhaften Argu-
menten. Werte wie «Nach-
haltigkeit», «Ökologie» oder
soziale Aspekte würden an
Wichtigkeit zunehmen.
Grund genug, auch für uns
im Tourismus, welcher ja
bekanntlich sehr stark mit
dem Erfolg oder Misserfolg

der Wirtschaft verknüpft ist,
unser zukünftiges Handeln
zu überdenken. Wir werden
wohl kaum mehr in gleichen
Massen von den grosszügig
ausbezahlten Boni an Banker
und Wirtschaftsführer profi-
tieren. Andererseits werden
wir immer öfters mit den
Auswirkungen der Klimaver-
änderung konfrontiert. Nicht
zwingend nur mit den Aus-
wirkungen der Temperatur-
veränderung – vielmehr wer-
den unsere Kunden der
Zukunft mehr Wert auf ein
nachhaltiges Angebot legen,
dies, um das eigene schlech-
te Gewissen zu beruhigen,
oder sich nicht unnötig der
Kritik, ein «Klima-Killer» zu
sein, auszuliefern. Dabei
sind neue Produktideen und
Vermarktungskonzepte ge-
fragt. Zermatt hat eine gute
Basis: Schliesslich sind wir
seit jeher autofrei. Auf die-
sem starken Faktum können
wir aufbauen. Und es scheint
mir auch wichtig, dass wir
langfristig planen. Konkret
umgesetzt heisst das, eine

gesunde Stammkundschaft
zu pflegen. Dazu gehört auch
die Förderung des Nach-
wuchses: Die Kinder unserer
treuen Gäste werden nur zu
Stammkunden, wenn wir
ihnen schon heute ein nach-
haltig bleibendes Feriener-
lebnis bieten können. Das
Maskottchen Wolli ist erst
der Anfang: Die Leistungs-
träger sind aufgefordert, kin-
derfreundliche Angebote zu
gestalten und die Betreuung
auf die Zielgruppe anzupas-
sen. Nutzen wir die aktuelle
Lage, um unser Angebot,
unser Handeln und unsere
eigenen Werte zu überden-
ken.

Herzlichst
Ihr Daniel Luggen

Marc Scheurer ist in Zermatt
aufgewachsen und seit vier-
einhalb Jahren erfolgreich bei
Montreux-Vevey Tourisme als
Sales und Marketing-Manager
tätig. Er hat den Vorstand von
Zermatt Tourismus überzeugt,
das Marketingteam zu leiten
und die Marke Zermatt – Mat-
terhorn voranzubringen. Marc
Scheurer besitzt die doppelte
Staatsbürgerschaft – seine
Mutter ist Kanadierin. Marc
ist bilingue aufgewachsen und
spricht Deutsch und Franzö-
sisch fliessend. Englisch ver-
steht sich von selbst. Bei

einem dreimonatigen Aufent-
halt in Mexiko eignete er sich
solide spanische Sprach-
kenntnisse an. Bevor er nach
Zermatt zurückkehrt, wird er
in St. Petersburg einen vier-
wöchigen Russischkurs be-
legen. Die Ausbildung zum
eidgenössisch diplomierten
Tourismusfachmann, Schwer-
punkt Marketing, genoss der
neue Marketingleiter in Si-
ders. Das Team von Zermatt
Tourismus freut sich auf Marc
Scheurer und heisst ihn herz-
lich willkommen in der Hei-
mat.

Marc Scheurer wird neuer
Marketingleiter von Zermatt Tourismus

Mitte September tritt Marc Scheurer, der zukünfti-
ge Marketingleiter von Zermatt Tourismus, seine neue
Herausforderung an. Gewinnend und souverän im
Kontakt, gerade 27 Jahre alt – so alt wie Daniel
Luggen, als er vor neun Jahren als Marketingleiter
anfing.

Willkommen 
zu Hause

Marc Scheurer wird
Marketingleiter von
Zermatt Tourismus.

«Grundsätzlich wollten wir
weniger drucken und mehr
online stellen, aber nun gibt es
doch mehr Broschüren, die
aber effizienter, zielgerichteter
und in kleinerer Auflage einge-
setzt werden können», erklärt
Marketingleiterin Claudia Sta-
ber. Neu ist zum Beispiel die
«Image Broschüre», die aus-
schliesslich durch schöne Bil-
derwelten dem potenziellen
Gast die Destination schmack-
haft macht. Wie in vielen ande-
ren Broschüren von Zermatt
Tourismus wurden neue, emo-
tionale Fotos eingesetzt. Verab-
schiedet hat man sich vom
«Ferienplaner» – dem Rund-
um-Paket-Prospekt, der die
Hoteliers damit konfrontierte,
Werbung für die Mitbewerber
machen zu müssen. Um von
Seiten des Gäste-Servicecen-
ters dem zukünftigen Gast das
ganze Angebot an Hotels trans-
parent zu machen, gibt es nun
die «Good Night»-Broschüre.

Neue Zielgruppen
Auf neue, wichtige Zielgrup-
pen zugeschnitten sind die
«Familienbroschüre», die
kinderfreundlich gezeichnete

«Wolli-Karte» und der «Moun-
tain-Bike-Guide». Familien-
broschüre und  Wolli-Karte
helfen Familien, sich mit
umfassenden Informationen
über familienfreundliche
Angebote zu orientieren. Der
«Mountain-Bike-Guide» ent-
hält nicht nur alles, was der
Biker wissen muss – alle Tou-
ren sind auf Extra-Faltblät-
tern, reiss- und wasserfest,
dargestellt. Bereits seit letztem
Sommer ist in Zusammenar-
beit mit der Pfarrei Zermatt
und Klaus Julen der «Kapel-
lenführer» entstanden. Letzte-
re zielgruppengerechten Bro-
schüren erscheinen in kleiner
Auflage. Grundlegende Opti-
mierungen wurden beim«Berg-
erlebnis», der «MICE Bro-
schüre» und dem «Sales
Manual» vorgenommen.

Umweltgerechte Broschüre
Last but not least ist das
Papier, das für den «Ortsplan»
eingesetzt wurde, sogenanntes
FSC-Papier, das heisst, es
stammt garantiert nicht aus
Raubbau, sondern fördert die
sozial- und umweltgerechte
Waldwirtschaft. In Zukunft

lässt sich Zermatt Tourismus
von der Druckerei bei allen
Produkten umweltgerechtes
Papier offerieren, wobei grau-
es Umweltschutzpapier eher
nicht in Frage kommt. Um sich
insgesamt sparsamer und

umweltbewusster zu verhalten,
prüft das Gästecenter bei der
Herausgabe der «Informati-
onsbroschüre A – Z», ob diese
zur Gänze gebraucht wird,
oder ob es reicht, spezielle
Themen auszudrucken.

Optimierung und zielgruppengerechte Ansprache

Es gibt Produkte, mit denen ist es sonderbar:
Eigentlich möchte man sie reduzieren, und dennoch
werden sie immer mehr. Die Rede ist von der
Broschüre, dieser Ur-Gattung der
Kurvereinskommunikation mit dem Gast.

Wunderbare Broschüren-
Vermehrung

Gästeberater Dominique Mauderli mit den neuen Prospekten.
Brandneu: die «Image Broschüre» mit schönen Bilderwelten.
Sie wird nur verschickt.


